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schon 1932 als Oberbürgermeister von
Köln auf dem Sportplatz die Nazifahne
hissen lassen. Dies ist aber nicht
genau authentisch. Ich glaube, der «Spiegel»

hat dies berichtet. K. Küster

Schwund an Ansehen!

Recht hat er, der Kirchenmann und

evangelische Superintendant in

Westdeutschland, wenn er in der deutschen
Zeitung «Die Welt» schreibt:
«Gibt es eine peinlichere Sache als die
vor aller Augen bekannte Wahrheit,
dass sich 95 Prozent der Menschen in

Westdeutschland Christen nennen,
während nur ein Bruchteil davon als
Glieder der Kirche lebt? — Wenn eine
Institution es duldet, dass sie praktisch
in ihrem eigenen Wesen verachtet wird,
ohne dass sie daraus Konsequenzen
zieht, vielmehr tut, als wisse sie es
nicht, braucht sie sich über den
Schwund an Ansehen und Einfluss nicht
zu beklagen.» O.

Ein bemerkenswertes Urteil

Der bekannte Basler Philosoph Karl
Jaspers fällt in seiner neuesten
Publikation «ANTWORT, Zur Kritik meiner
Schrift Wohin treibt die Bundesrepublik?»

(Seite 127) über die Kirchen
nachstehendes vernichtendes Urteil:
«. Zu dem Vorrang des Misstrauens
kommt aber auch die menschenfeindliche

Gesinnung zur Geltung, die unter
dem Titel ,Gott gehorchen' mit Hilfe
der Theologie die Gedanken entwik-
kelt, nach denen Menschen über
Menschen herrschen sollen im Namen des
für sich beanspruchten Gottes. Es ist
das, was Tacitus spürte, wenn er die
Christen des Hasses gegen das
Menschengeschlecht (odium generis hu-

mani) bezichtigte.
Wohl ist die Erfahrung von dem, was
Menschen einander antun, so schrecklich,

dass die Verzweiflung nach Ret-

3
(0
s_
(0

<

8
U)

N
<

Xi
o

I CO

* 4J

XI

o
¦r-l
r-I
Xi C I

x> <ü

tn CQ
CD

Tl O
C O
er! O
J CO

tung durch göttliche, weise Herrschaft
mit Autorität und Zwangsgewalt ruft.
Nur ist das Schlimme, dass das,
wonach sie ruft, in der Realität doch wieder

Menschen sind, niemals Gott und
niemals solche, die sich mit Recht als
Gottes Beauftragte allgemeingültig
ausgeben dürften. Im Gegenteil: Was
Kirchen an unmenschlichen Scheuss-
lichkeiten in die Welt gebracht haben,
ist durch nichts anderes überboten worden.

Die Theologen sind auch hier mit
rechtfertigenden und entschuldigenden

Begründungen zur Stelle. Aber es
sind alles blosse Ausreden.»

Totentafel
Am 10. Juli 1967 fand im Waldfriedhof
Schaffhausen die weltliche Bestattung

Simon Peer

statt. In jungen Jahren aus der katholischen

Kirche ausgetreten, blieb er seiner
neuen Lebens- und Weltanschauung bis
zu seinem Tode, ein Tag nach seinem
92. Geburtstag, treu. Obwohl er nicht
Mitglied der Freidenkerbewegung war,
wünschte er doch eine freigeistige
Abdankung. Die Angehörigen haben diesen
Wunsch respektiert. M. B.

Aus der
Bewegung

Ortsgruppe Aarau

Anschrift: 5001 Aarau, Postfach 436

* * *

Ortsgruppe Basel

Anschrift: Werner Ohnemus, Postfach 112,
4000 Basel 12

* * *

Ortsgruppe Bern

Anschrift: Postfach 1464, 3001 Bern

* * *

Ortsgruppe Biel

Anschrift: 2500 Biel, Schüsspromenade 10.

* * *

Ortsgruppe Luzern

Anschrift: FVS, 6000 Luzern.

Ortsgruppe Ölten

Anschrift: 4600 Ölten, Postfach 296.

* * *

Ortsgruppe Schaffhausen

Anschrift: Frau Irma Merki, Bocksrietstrasse

59, 8200 Schaffhausen.

* * *

Ortsgruppe Winterthur

Anschrift: Werner Wolfer, Langwiesen-
str. 8, 8408 Winterthur, Tel. 052 25 41 77.

Ortsgruppe Zürich

Anschrift: Walter Gyssling, 8032 Zürich,
Hofackerstrasse 22, Tel. 051 53 80 28.
Familiendienst, Beratungen, Abdankungen:
Eugen Pasquin, 8057 Zürich, Seminar-
str. 109, Tel. 051 26 23 90 oder 54 4715.

Kein gutes Buch oder irgend etwas Gutes
zeigt seine beste Seite zuerst.

Thomas Carlyle

Freidenkerbund Oesterreichs (FBOe)

Mitglied der Weltunion der Freidenker

Bundesobmann: Franz Salomon, 1080 Wien
VIII, Wickenburggasse 15/11/12, Telephon
42 84 194.
Gfd-Obmann: Hof rat Fritz Kernmeier,
1150 Wien XV, Kannegasse 6/11/18, Telephon

92 50 305, Sprechstunden jeden
Samstag, 16.30 bis 18.30 Uhr. Vorträge im
Gewerkschaftshaus Gastgewerbe, 1040
Wien IV, Treitlstrasse 3, 19 Uhr, am
13. September, 11. Oktober, 8. November,
13. Dezember 1967 (Juni—August Ferien).
Bundesvorstandssitzung an denselben
Tagen dortselbst um 17.30 Uhr. Sprechstunden

des Bundesobmannes nach diesen

Sitzungen ab 18.30 Uhr.
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